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Aus Sicht der Gemeinde gab es im ersten Halbjahr 2020 
drei einschneidende Ereignisse: 1. Im Jänner wurde Egg zur 
Marktgemeinde erhoben. 

2. Auch wenn wir es nicht mehr hören mögen - CORONA 
war seit Mi� e März 2020 das alles bes� mmende Thema. 
Es ist schon sehr beachtlich, welche gravierenden Auswir-
kungen dieses Virus weltweit in fast jedem Lebensbereich 
ha� e. Es gab Ende März eine Phase, in der die Angst vor 
vielen Todesopfern von Wien bis Egg spürbar war. Da das 
Ärgste vorbei sein sollte, danke ich nochmals allen, welche 
die Mehrbelastungen zur Bewäl� gung der Krise tragen 
mussten, insbesondere allen Mü� ern und Vätern, den Hel-
dinnen und Helden des Lebensmi� elhandels, dem Personal 
des Sozialzentrums, dem Team des Krankenpfl egevereins, 
der Gemeindeärz� n, den Mitgliedern des Krisenstabes und 
allen, die Nachbarscha� shilfe geleistet oder sich dafür bei 
uns gemeldet haben. Eine posi� ve Corona-Erkenntnis ist, 
dass die Nachbarscha� shilfe jedenfalls gut funk� oniert hat.     

Die fi nanziellen Auswirkungen des Shutdowns werden uns 
auch als Marktgemeinde noch einige Jahre belasten. Allein 
im heurigen Jahr werden die Steuereinnahmen um ca. € 
806.000,-- niedriger ausfallen als budge� ert und die Mehr-
ausgaben werden mindestens € 165.000,-- betragen. Ich 
ersuche daher um Verständnis, dass wir Ausgaben wieder 

verstärkt nach dem Grundsatz 
„notwendig – nützlich – wün-
schenswert“ beurteilen wer-
den.      

3. Unsere einziger Ehrenbürger Alt-Bgm. Dr. Anton Su� erlü-
ty ist verstorben. Da eine gebührende Verabschiedung pan-
demiebedingt bislang nicht möglich war, ist in Würdigung 
seiner Verdienste die Todesanzeige auf der nächsten Seite 
nochmals abgedruckt. 

Mit Hausverstand, Mut und Zuversicht werden wir ge-
meinsam die Zeit überbrücken, bis das Virus besiegt ist. 
In diese Zeit fällt auch die im März abgesagte Gemeinde-
wahl, die unter den gebotenen Hygienebes� mmungen 
am 13.09.2020 sta�  inden wird. Ich darf alle einladen, ihr 
Wahlrecht auszuüben und damit die nächste Gemeindever-
tretung zu stärken. Auch bei dieser Wahl ist die Briefwahl 
möglich.         

Abschließend wünsche ich allen einen erholsamen und Co-
rona-freien Sommer mit einem unvergesslichen Urlaub in 
Österreich und ab dem 20.08.2020 mit vielen unterhaltsa-
men Besuchen bei unserem neuen Markt in Egg. 
Euer Bürgermeister
Paul Su� erlüty

Dreiegg. Gemeinwohl und 
Entwicklung
Hereinspaziert in die 
Projektstelle Dreiegg!

In den Büroräumlichkeiten in 
der Gerbe werden verschie-
denste Projekte und Ak� vitä-
ten der Gemeinde unterstützt 
und koordiniert. Gleichzei� g 

hat die Werbege-
meinscha�  der Egger 
Kaufl eute und Gast-
wirte Einkauf & Ge-
nuss ihren Sitz im 
Dreiegg-Büro, das 
sich die Eingangstür 
mit dem Geschä�  
Wohnsinn teilt.

Seit Oktober 2019 
habe ich mit 30 
% die Stelle von 

Carmen Willi über-

nommen und kümmere mich seither um diese vielfäl� gen 
Themen in unserer Gemeinde. Konkret sind das u.a. die 
verschiedensten Ak� vitäten der Egger Kaufmannscha� , 
die Feier anlässlich der Erhebung zur Marktgemeinde, die 
landwirtscha� liche Vermarktungspla�  orm direggt.at und 
das Sommerprogramm für Kinder- und Jugendliche Hin & 
W-Egg. Im August ist es soweit, unser neuer Wochenmarkt 
soll das Lebensmi� el-Angebot des Egger Einzelhandels er-
weitern und neuer Treff punkt im Zentrum werden. Dazu 
aber mehr auf den Seiten 4 und 5.

Die Projektstelle ist aber noch viel mehr: Gedankensamm-
ler, Ideenvermi� ler und Denkwerksta�  für interessierte 
BürgerInnen. Ihr habt eine tolle Idee zur Entwicklung un-
serer Gemeinde? Ihr engagiert euch in und für unsere Ge-
meinde und braucht Unterstützung? Egg lebt vom freiwil-
ligen Engagement, aber so manches Projekt sprengt den 
ehrenamtlichen Rahmen, soll auf breitere Beine gestellt 
werden oder die Umsetzung scheitert an mangelnden per-
sonellen Ressourcen. In der Projektstelle gibt’s Unterstüt-
zung für genau diese bürgerscha� lichen Anliegen. Ich freue 
mich auf die neue Herausforderung!

Teresa Meusburger
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Blitzlichter | Marktgemeinde Egg

EIN MARKT für die 
MARKTGEMEINDE

Kennt ihr das Gefühl, wenn eine Idee lange im Kopf herum-
geistert, viele Vorüberlegungen und Vorarbeiten geleistet 
werden und sie dann kurz vor der Umsetzung steht?

Wir kennen dieses Gefühl auch  - unser neuer Wochen-
markt. Und: unsere Freude darüber ist riesengroß. Wir 
hoff en, dass ihr diese Freude mit uns teilt.

Am Donnerstag, 20. August um 15 Uhr ist es soweit: 
wir eröff nen unseren Wochenmarkt auf dem Egger Ge-
meindeplatz, dem neuen Marktplatz. Vierzehntägig wird er 
in Egg und Andelsbuch im Wechsel sta�  inden.
Egger Landwirte und Sennereien, Obst- und Gemüse-
bauern aus dem Bregenzerwald, biologisches Obst und 
Gemüse, Fisch aus der Region, mediterrane Spezialitäten, 
Naturkost und Bioprodukte uvm.

Neben den klassischen Marktständen gibt es bei unserem 
Markt jedes Mal wechselnde Schwerpunkte: Fruch� ges 
aus dem Garten, Tag des Kaff ees, Naturkosme� k, Des� llate 
und Wein – natürlich immer vorbereitet und angeboten 
von Egger Betrieben oder Vereinen.

Mit unserem Egger Wochenmarkt möchten wir das be-
stehende Angebot des Egger Einzelhandels erweitern und 
ergänzen.

Neben dem Einkaufen soll der Markt ein Ort des Zusam-
menkommens und der Geselligkeit sein:  Unter dem Titel 
„Treff punkt Markt“ lädt eine Begegnungszone mit Sitz-
gelegenheit zum Verweilen bei Bier, Wein, alkoholfreien 
Getränken, Kaff ee und kulinarischen Highlights ein. Ergänzt 
wird der Treff punkt durch eine Spielzone für Kinder und 
einen kleinen, feinen Bücherfl ohmarkt.

Der Egger Wochenmarkt soll ein Ort für Jung und Alt sein. 
Mit im Boot sind verschiedene Schulen, die junge Eggerin-
nen und Egger besuchen: „Schule macht Markt“ bietet 
Schulen die Gelegenheit, selbstgemachte Köstlichkeiten 
und andere Raritäten an einem eigenen Marktstand zu 
verkaufen – eine Bereicherung für jetzt und unsere Händ-
ler für morgen.

Kontakt: Projektstelle dreiegg, www.dreiegg.at

Hannah, Julia, Marlon und Luis freuen sich schon auf ihren 
eigenen Marktstand.

Dass ein Wochenmarkt ganz im Sinne unserer e5-Gemein-
de besonderes Augenmerk auf Nachhal� gkeit legt, ver-
steht sich von selbst. Neben dem Bemühen mit möglichst 
wenig Verpackung auszukommen sind schon die Markt-
ständler selbstredend für dieses Anliegen: Egger Landwir-
te, biologische Produkte, Schwerpunkt auf Regionalität 
ergänzt durch Besonderheiten aus dem Süden. Durch die 
Zer� fi zierung als „ghörig feschta-Veranstaltung“ sind unse-
re Ansprüche in diesem Bereich groß – ganz im Sinne der 
Umwelt und der Qualitätssteigerung für Besucherinnen 
und Besucher.

Termine zum Vormerken:
Eröff nung 20. August 2020: 
Eröff nung um 15 Uhr – ein bunter Anfang, ein lebendiges 
Eröff nungsfest für Groß und Klein mit gra� s Kaff ee und 
Kuchen, Eis und Pizza – 
ein FEST MIT EUCH – ein FEST FÜR EGG

Im Herbst stehen fünf Termine in Andelsbuch und sechs 
Termine in Egg fest:
Egg: 20. August, 3. September, 17. September, 
1. Oktober, 15. Oktober, 29. Oktober 
jeweils 15 bis 18 Uhr – damit auch zum Feierabend noch 
etwas los ist am Marktplatz.

Das jeweils aktuelle Marktangebot erfahrt ihr auf 
www.einkauf-genuss.at und alle Neuigkeiten aus erster 
Hand gibt’s auf facebook.com/einkaufundgenuss – 
instagram.com/einkaufundgenuss.

Seid dabei! Durch euren Besuch wird der Egger und 
Andelsbucher Markt wöchentlich zu einem bunten 
Treff punkt in unseren Gemeinden! 

MARKTGEMEINDE & 
JUNGBÜRGERFEIER 2020

Am 24.1.2020 fand im voll besetzen und festlich ge-
schmückten Löwensaal eine historische einmalige Veran-
staltung sta� , nämlich die Kombina� on aus der Jungbür-
gerfeier des Jahrgangs 2001 und der Marktgemeindefeier. 
Bürgermeister Paul Su� erlüty konnte neben 36 Jungbür-
gerinnen und Jungbürgern sowie deren Eltern auch die 
Landessta� halterin Dr. Barbara Schöbi-Fink, die Bürger-
meister/innen bzw. Vizebürgermeister der Nachbarge-
meinden, Alt-LR Erich Schwärzler, den Regio-Obmann und 
die Ehrenzeichenträger der Gemeinde Egg mit Ehrenbürger 
Dr. Anton Su� erlüty an der Spitze begrüßen. 

Der lange aber trotzdem kurzweilige Festakt wurde vom 
Bürgermeister und Carmen Willi moderiert. Alt-Bgm. 
Mag. Ariel Lang brillierte mit seiner launigen Festrede. 
Regio-Obmann Guido Flatz, Alt-LR Erich Schwärzler und die 
Landessa� halterin gratulierten und führten aus, warum es 
Egg verdient hat, zur Marktgemeinde erhoben zu wer-
den. Ein emo� onaler Höhepunkt war der sehr gefühlvolle 
Vortrag eines alten Gedichtes über Vorarlberg durch Hulda 
Greber. Die Bloswälder rundeten das Geschehen gekonnt 
ab und unterstützen die Anwesenden beim Singen des 
Egger-Liedes und der Landeshymne.   

Im Rahmen der Jungbürgerfeier wurden auf eine etwas 
andere Art 4 „Helden aus Egg“ vorgestellt, die trotz ihrer 
Jugendlichkeit schon außerordentliches Engagement 
in unterschiedlichen Bereichen zeigen, nämlich Samuel 
Schwärzler, Chris� ne Valen� ny, Ma� hias Hammerer und 
Ma� hias Köb. Das Gelöbnis der Jungbürger/innen und eine 
sehr beeindruckende Jungbürgerrede von Sophia Meus-
burger bildeten den würdigen Abschluss dieser von Teresa 
Meusburger und Carmen Willi perfekt vorbereiteten Feier. 
Dafür nochmals DANKE im Namen der Jungbürger/innen 
und der Marktgemeinde.      

www.egg.atBlitzlichter | Marktgemeinde Egg     05



EENDLICH FERIEN...NDLICH FERIEN... TRINKWASSERVERBAND 
BREGENZERWALD - GRÜNDUNG

Zehn Gemeinden des Bregenzerwaldes – Andelsbuch, 
Bezau, Egg, Hi�  sau, Krumbach, Langenegg, Lingenau, 
Riefensberg, Schwarzenberg und Sibratsgfäll – haben 
gemeinsam den neuen Trinkwasserverband Bregenzerwald 
gegründet, nachdem alle zehn Gemeindevertretungen 
eins� mmig zuges� mmt ha� en. Die Gründungsversamm-
lung fand am Donnerstag, 5. März 2020, in Egg sta� . „Wir 
sind uns einig, dass dieser Verband zur Absicherung der 
Wasserversorgung in allen Gemeinden sehr wich� g ist“, 
so der zum Obmann gewählte Krumbacher Bgm. Egmont 
Schwärzler. Der Verband hat in der kons� tuierenden 
Sitzung die notwendigen Arbeiten zur Errichtung und zum 
Probebetrieb eines neuen Brunnens in der Parzelle Hohl-
stein in Schwarzenberg beschlossen. „Durch dieses Gene-
ra� onenprojekt wird die Wasserversorgung der Bevölke-
rung, kurzfris� g insbesondere in den Gemeinden Egg und 
Krumbach, langfris� g auch in den anderen 8 Gemeinden, 
aber auch die Wirtscha� s-, Landwirtscha� s- und Touris-
musentwicklung abgesichert“, betont Obmannstellvertre-
ter Bgm. Paul Su� erlüty.

Seit einigen Jahren werden von den Gemeinden des mi� le-
ren und vorderen Bregenzerwaldes die Möglichkeiten der 
Absicherung der Wasserversorgung untersucht. Gerade die 
Trockenheit des Jahres 2018 hat zu einem Rückgang der 
verfügbaren Wassermengen der Quellen geführt und die 
Defi zite der Wasserversorgungen aufgezeigt. Die Koopera-

� on aller Gemeinden war dabei von Anfang an ein wich� -
ger Grundsatz.
Nachdem das lange Zeit angestrebte Projekt zur Erschlie-
ßung einer Goldbachquelle am 26.4.2019 daran geschei-
tert ist, dass die Generalversammlung der Alpe Ifer dem 
Vorstand kein Verhandlungsmandat für Verkaufsverhand-
lungen für eine Goldbachquelle gegeben hat, wurden 
andere Möglichkeiten zur Sicherung der Wasserversor-
gung geprü� . Geologische Erkundigungen in der Parzelle 
Hohlstein in Schwarzenberg haben ergeben, dass dort 
ein sehr � efer Grundwasserkörper vorhanden ist. Erste 
Untersuchungen zeigen, dass dort mindestens 25 Liter/
Sekunde Trinkwasser von bester Qualität gewonnen 
werden können. Als erster Bauabschni�  wird im Jahr 2020 
ein großer Brunnen errichtet und die tatsächlich mögliche 
Wasserentnahme ermi� elt.

Der neue Wasserverband wird in den nächsten Jahren 
die erforderlichen Verbundleitungen zwischen den Lei-
tungsnetzen der Gemeinden errichten. Diese Inves� � onen 
werden vom Land Vorarlberg mit 40 Prozent und vom 
Bund mit 15 bis 25 Prozent gefördert. „Das ist eine sehr 
erfreuliche Gemeindekoopera� on zur Absicherung der 
Siedlungs- und Wirtscha� sentwicklung dieser Region“, so 
der zuständige LR Chris� an Gantner.  
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...Zeugnis einpacken und gra� s Eis abholen

Die Egger Kaufl eute und Gastwirte gratulieren allen 
Schülerinnen und Schülern zum Zeugnis und selbstver-
ständlich gibt es zum Schulschluss und damit Ferienbe-
ginn wieder ein Eis - tradi� onell Bruno’s Bio-Bauernho-
feis und ein Sche�  fuchs-Schiwasser für alle Egger am 
Gemeindeplatz.

Nach Großdorf kommt das Eis dieses Jahr mit dem 
Fahrrad. Marmel’s Hofeis füllt die Tüten zum Schul-
schluss mit handgemachtem Eis aus hochwer� gsten, 
möglichst regionalen Zutaten, vor allem aber mit der 
hofeigenen Milch vom Betrieb Hämmerle in Dornbirn! 
Die beiden Schwestern Mar� na und Melanie Hämmer-
le kreieren dann daraus verschiedene Sorten für den 
Eisgenuss!

Und weil dieses Schuljahr ein ganz besonderes war, 
möchten wir auch alle Eltern und Lehrer herzlich einla-
den! Lasst‘s euch schmecken, ihr habt’s euch verdient!

Wir sind stolz, dass in den letzten Monaten in unserer Ge-
meinde so viele neue krea� ve Angebote entstanden sind wie 
die Vielfalt an Möglichkeiten genutzt/genützt wurde. 
In Sche� eregg gab es Eis-to-go - einen Kühlschrank mit Eis 
und Erfrischungsgetränken für Wanderer und Radler. Wälder 
Computer Service hat Leihgeräte für Schulkinder zur Verfü-
gung gestellt. Himmelgrün, Wohnsinn und unzählige private 
Näherinnen produzierten Baumwoll-Masken im Akkord. Fast 
in jedem Geschä�  und Lokal gab es Selbstbedienungs-, Abhol- 
und Lieferservice-Angebote.  

Groß war die Freude, als am 14. April viele Geschä� stüren 
wieder geöff net wurden. Mehr denn je werden persönliche 
Beratung, unkomplizierter Service und - spätestens seit dem 
Wegfall der Maskenpfl icht am 15. Juni - das freundliche Lä-
cheln des Verkaufspersonals wertgeschätzt.

Die Kaufl eute und Gastwirte von Egg. Einkauf & Genuss 

Blitzlichter | Marktgemeinde Egg www.egg.atBlitzlichter | Marktgemeinde Egg

Die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden mit DI Thomas Blank, Abteilung Wasserwirtscha� ; vlnr: 
Ulrich Schmelzenbach, Riefensberg; Markus Flatz, Schwarzenberg; Gerhard Steurer, Bezau; Kurt Kro� enhammer, Lan-
genegg; Egmont Schwärzler, Krumbach; Paul Su� erlüty, Egg; Mar� n Bereuter, Sibratsgfäll; Anne� e Sohler, Lingenau; 
Gerhard Beer, Hi�  sau; Bernhard Kleber, Andelsbuch; Thomas Blank, Abteilung Wasserwirtscha� 



www.egg.atUmwelt - Abfall | Marktgemeinde Egg

ABFALLTIPPS

Wusstest du, dass…

… Papiertaschentücher und Servie� en in den Restmüll 
gehören.

… Backpapier auch in den Restmüll gehört.

… Park-/Bus� ckets im Restmüll entsorgt werden müssen, 
da das Papier eine spezielle Beschichtung hat?!

… kapu� e Trinkgläser nicht ins Altglas sondern in den Rest-
müll gehören. Ins Altglas gehören nur Glasverpackungen 
(z.B. Einweckgläser, Wein- Spirituosenfl aschen, etc.).

… Spielzeug im Kunststoff sack nichts verloren hat. Spiel-
zeug muss je nach Material im Restmüll oder beim Sperr-
müll entsorgt werden.

… Katzenstreu nicht in den Biomüll gehört, sondern rich� -
gerweise im Restmüll entsorgt werden muss.

… kapu� e Kleidung in den Restmüll gehört und nicht in 
den Caritassack (Kleiderspende). 

… eine Pringlesdose (Chips) in den Kunststoff sack gehört, 
da es eine Verpackung ist.

… wir bereits beim Kauf eines verpackten Produktes die 
Entsorgung bezahlen. 

… Zahnbürsten in den Restabfall gehören und nicht in den 
Kunststoff sack (ist keine Verpackung). 

… Nagellacke bei der Problemstoff sammlung abgegeben 
werden müssen.

… kleine Fläschchen für Parfüm und Kosme� k beim Altglas 
eingeworfen werden dürfen. 

… Fotos in den Restmüll gehören.

… Haarbürsten in den Restmüll gehören.

… Klarsichtsfolien-/ und Hüllen in den Restmüll gehören. 

… Kochlöff el, egal ob aus Holz oder Kunststoff  – in den 
Restmüll gehören. 

… Lu� ballons in den Restmüll gehören.

… Lu� matratzen im Restmüll oder beim Sperrmüll entsorgt 
werden sollen. 

… Farbe/Lacke und Lösungsmi� el bei der Problemstoff -
sammlung abgeben werden sollen (am besten Farben 
zusammenmischen, damit nur ein Kübel entsorgt werden 
muss).

… leere, ausgetrocknete Farbdosen im Metall entsorgt 
werden können.

TIPP: 
     

kostenlose Abfall-App am 
Smartphone verwenden 

(Download im App- bzw. Playstore)

Somit wird man laufend an die aktuellen
Entsorgungstermine am 

Handy erinnert. Ein Vergessen der 
Sammlungstermine ist fast 

unmöglich.

TIPP: 
     

Abfall-Trenn-ABC auf 
www.umweltverband.at nutzen 

Hier kann nachgelesen
 werden, was wo entsorgt 

werden muss. 

Umwelt - Abfall | Marktgemeinde Egg

CARSHARING - INTERESSE?!

Komfortable Mobilität mit Carsharing!

Wir vom E5 Team der Marktgemeinde Egg möchten 
vorhandene Ressourcen nutzen und Angebote ausbauen – 
auch in Sachen Mobilität.

Es gibt viele Möglichkeiten Carsharing zu realisieren. Hast 
du grundsätzlich Interesse bei einem Carsharing-Projekt 
dabei zu sein?

Wir bi� en um ein kurzes Feedback online und anonym, 
unter welchen Umständen Carsharing für dich ein Thema 
sein könnte..  

h� ps://carsharinge5egg.typeform.com/to/n2bTbO 

Euer E5 Team 

     

 QR-Code scannen 
und Fragen beantworten.
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SCHWIMMBAD EGG

Ein Skigebiet im Schwimmbad
Hinein ins Badevergnügen

Wer im Sommer das kühle Nass sucht und ins Schwimm-
bad nach Egg kommt, darf sich nicht wundern, wenn ihn 
das Gefühl beschleicht, er sei im Kinderland in Sche� eregg.
Seit dem 29. Mai 2020 betreibt das erfahrene Gastrono-
mie-Team von Sche� eregg auf Wunsch der Marktgemein-
de Egg den Kiosk im Schwimmbad Egg.

Die Gegensätze zwischen dem Winterbetrieb im Skigebiet 
Sche� eregg und dem Sommerbetrieb im Schwimmbad Egg 
könnten auf den ersten Blick nicht größer sein. Bei genaue-
rer Betrachtung gibt es aber viele Gemeinsamkeiten:
Das we� erabhängige Geschä� , die Bewirtung von vielen 
Hungrigen und Durs� gen sowie die bekannten Gesichter 
aus Sche� eregg. Wenn die Sonne vom Himmel lacht, dann 
sind ebenfalls eine Menge Kinder und Eltern, Klein und 
Groß zu verkös� gen – die Aufgabe ist fast dieselbe. „Wir 
bieten eiskalte Getränke sta�  Glühwein und Punsch und 
anstelle von Germknödel und Suppe gibt’s jede Menge Eis. 
Die Arbeitskleidung ist auch ein bisschen anders, aber die 
Leute sehen dieselben bekannten Gesichter wie in Sche� e-
regg“, ist Hannes Waldner begeistert von dieser a� rak� ven 
Möglichkeit, dass für die Egger Li� gesellscha�  somit eine 

weitere a� rak� ve Jahresstelle hinzukommt. Mit dem Team 
rund um Magdalena Schwarz – Teresa, Birgit und Heidi – 
wird der Sommer im Egger Schwimmbad zum Hit.

Yoga im Schwimmbad
Für die Sportlichen unter euch bieten wir wieder Yoga im 
Schwimmbad. Jeden Dienstag startet Eva Brückner-Isen-
berg den Morgen bewusst mit san� en und fl ießenden 
Yogaübungen. Danach folgt ein Sprung ins kühle Nass.

Die Yogastunden fi nden nur bei trockenem We� er sta� , 
bi� e eine eigene Yogama� e mitbringen. Jeder Termin kann 
einzeln besucht werden, keine Anmeldung notwendig!

Wir freuen uns auf einen heißen Sommer und auf viele 
Besucher.
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KINDERGÄRTEN

VOLKSSCHULE 
EGG KÄSSTADL | 

GASTHOF LÖWEN
Seit Mi� e Mai wird der Kässtadl / Gasthof Löwen von uns 
neu bewirtet. 

Wir freuen uns über die neue Herausforderung und natür-
lich über den tollen Start mit vielen Gästen.
Nach wie vor gibt es an jedem Arbeitstag ein Arbeiterme-
nü, eine umfangreiche Karte und regionale Spezialitäten.
Was ist neu? Eine große Weinkarte mit österreichischen 
Spitzenweinen, jeden Tag leckere, hausgemachte Kuchen & 
Torten und neue Öff nungszeiten.

Der neue Wirt im 
Kässtadl
Tim Meusburger, 25 
Jahre alt, Egg.
"Mein Ziel  ist es, 
frischen Wind in das 
urige, über 300 Jahre 
alte Bregenzerwälder 
Haus zu bringen. Sei es 
mit diversen kulinari-
schen Veranstaltungen 
(Weindegusta� onen, 

Steak-Tage, Fisch-Spezialitäten, etc.) oder auch mit Events 
für Jung und Alt (Clubbings, Public Viewing, Konzerte, 
Kränzle, Jasser, etc.) in den alten Stuben und im 
Löwensaal. Über Pfi ngsten ha� en wir unsere ersten 
Steak-Tage in den alten Stuben, die wundervoll angenom-
men wurden! Wir freuen uns dass wir zahlreiche, zufriede-
ne Gäste begrüßen dur� en."

Ein recht herzliches Dankeschön gilt Luis Weidinger mit 
Familie, den Verantwortlichen der Marktgemeinde Egg 
und natürlich unseren Gästen – ohne Euch wäre ein so 
toller Start nicht möglich gewesen!

Unsere Öff nungszeiten:
MO | DI | MI | FR | SA: 10:30 – 23:00
Sonn- & Feiertage: 09:00 – 23:00
DO – Ruhetag

Kontakt:
Tim Meusburger
05512 2207
loewen@waeldar-party-crew.com
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UNSERE ZEIT IM FREIEN 

„In Erde wühlen, Regenwürmer beobachten, von der Na-
senspitze bis zur kleinen Zehe schmutzig sein, auf Bäume 
kle� ern, in Pfützen springen, die Erde unter dem Finger-
nagel spüren, eine Schlammrutsche hinunterrutschen, in 
der Erde � efe Höhlen ausbuddeln und am Ende des Tages 
die Hosentaschen voller Schätze haben, sind Erfahrungen, 
die nicht nachholbar sind…“

Deswegen verbringen wir einen fi xen Tag in der Woche 
im Freien. An unserem Dussa-Tag gehen wir in den Wald, 
machen Spaziergänge, Exkursionen oder kleine Ausfl üge 
auf Bauernhöfe, Spielplätze, ans Wasser, in den Schnee 
und noch vieles mehr. 
Aber auch an den anderen Tagen ist uns die tägliche 
Bewegung im Freien sehr wich� g. Nach dem Mo� o „Bil-
der sagen mehr als tausend Worte“ seht ihr hier einige 
Eindrücke unserer Zeit im Freien. 

Die Kindergartenteams der Kindergärten 
Großdorf, Pfi ster und Mühle 

VERSTEGGT – Schatzsuche in Egg

Unter diesem Mo� o haben sich die Kinder der dri� en 
Klasse der Volksschule Egg heuer an eine besondere Ak� on 
herangewagt. 

Um ihren Heimatort besser kennenzulernen und auch 
anderen von den Schönheiten Eggs erzählen zu können, 
haben sie zwischen Tristenkopf und der Meßmerreuthe 
und zwischen Galgen und Grund insgesamt 18 Schätze 
VERSTEGGT! 

Hier können Rätsel gelöst, Geschichten gelesen und mi� les 
QR-Code angehört werden. Mit Puzzles und anderen Auf-
gaben kann spielerisch ganz viel über die Gemeinde Egg 
erfahren werden. Die Kinder „bewachen“ über den Som-
mer ihre Schätze und  freuen sich über viele Besucher, die 
ihre Freude mit ihnen teilen. 

Auch ein Eintrag im Gästebuch, das in jedem Schatz zu 
fi nden ist, wäre erwünscht. 

Wo diese Schätze VERSTEGGT sind, könnt ihr auf der 
Homepage des Tourismusverbandes oder in egg-news 
erfahren. Mit kleinen Tipps lassen sich diese dann auch 
sicher fi nden. Alle sind mit einem Logo, das von Kindern 
der Klasse gestaltet wurde, versehen und somit unver-
wechselbar. 

Volksschule Egg
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•

INSTITUT für 
SOZIALE DIENSTE

Soziales| Marktgemeinde Egg

Nach einigen Wochen, in denen alles anders war, in 
denen wir aber vor allem auf soziale Kontakte verzichten 
mussten, haben wir alle nun wieder mehr Freiraum.

Die Corona Krise hat aber Spuren hinterlassen. 
Viele Menschen sind in Kurzarbeit oder haben ihre Ar-
beit verloren, andere leiden unter Einsamkeit. Väter und 
Mü� er mussten neben ihrer Berufstä� gkeit ihre Kinder 
bei ihren Schulaufgaben unterstützen. Menschen die in 
medizinischen Berufen, in der Pfl ege oder im Lebensmit-
telhandel arbeiten, in den sogenannten systemrelevan-
ten Berufen, waren extrem gefordert. 

Die Corona-Krise hat jeden von uns in irgendeiner Weise 
getroff en. In der jetzigen Phase steht nun nicht mehr die 
Angst vor Ansteckung im Vordergrund, nun müssen wir 
die Auswirkungen der Krise bewäl� gen. Finanzielle und 
andere Sorgen, soziale Isola� on und Überbelastungen 
können zu körperlichen Beschwerden wie Schmerzen, 
Schlafstörungen, Angstsymptomen, Depressionen, einer 
Zunahme von Reizbarkeit und Aggressivität sowie einem 
vermehrten Konsum von Alkohol und Medikamenten 
führen.

Damit diese Auswirkungen der Krise nicht zu großen 
Problemen werden, möchten wir sie gerne unterstützen. 
Schon ein Anruf kann den Blickwinkel verändern und 
Entlastung bringen. 

Die Erstberatung des Ins� tuts für Sozialdienste ist täglich 
von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr für persönliche und telefoni-
sche Anfragen geöff net.

Bei Bedarf melden Sie sich bi� e bei uns:

Ins� tut für Sozialdienste
Gerbe 1135
6863 Egg
Tel. 051755520
bregenzerwald@ifs.at

Caritas 
Gerbe 1135
6863 Egg
Tel. 05522/2001000

SOZIALZENTRUM

Normalität und Außerordentliches:
Nach der langen Zeit der Abscho� ung öff nen sich wieder 
schri� weise die Türen zu unserem Sozialzentrum; Besuche 
sind wieder ohne Terminvereinbarung, aber unter Einhal-
tung der Hygienevorschri� en und des Gesundheitschecks 
möglich; die BewohnerInnen können auch für einen 
Abstecher nach Hause oder zum Einkaufen mitgenommen 
werden. Die Friseurin wurde heiß ersehnt, Physiotherapie 
fi ndet wieder sta� .

Kein Einlass kann weiterhin für die Kapelle, für den ge-
deckten Mi� ags� sch, für Elternberatung und Schüleraus-
speisung gewährt werden; wenn die gute Entwicklung 
anhält, sind bis Ende Juli aber weitere Öff nungsschri� e 
durch die Gesundheitsbehörden vorgesehen.

Wir bemühen uns sehr, die besuchslose Zeit für unsere 
BewohnerInnen nicht allzu lang werden zu lassen, viele 
der Ak� vitäten sind auf unserer homepage www.sozialzen-
trum-egg.at bildlich festgehalten.

Und so bewegen wir uns, wie so viele andere auch, guten 
Mutes und ste� g in Richtung Normalität; aber auch Außer-
ordentliches haben wir zu vermelden:
Unsere Pfl egedienstleiterin DGKP Tanja Erhart hat ihr be-
rufsbegleitendes Studium an der Donauuniversität Krems 
erfolgreich abgeschlossen; ihr wurde der Titel „Master 
of Science in Health Care Management“ verliehen: Wir 
gratulieren ganz herzlich; Tanja hat die Mehrfachbelas-
tung über Jahre hinweg bravourös gemeistert. Herzlichen 
Glückwunsch!

Sozialzentrum Egg
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SKICLUB EGG

Es ist soweit. 
Die erste Sommerskisprungschanze im Bregenzerwald ist 
fer� g und wird mit Ende der Sommerferien offi  ziell eröff -
net. 

Skispringen hat eine lange Tradi� on im Bregenzerwald. 
Leider gab es bis dato keine Trainingsmöglichkeit in der 
Nähe für unseren Nachwuchs. Daher suchte der SC Egg 
nach einem passenden Standort und wurde in der Jun-
kerau fündig.

Nach der Zus� mmung des Grundeigentümers wurde rasch 
mit dem Bau begonnen. Die Umsetzung erfolgte mit Hilfe 
von heimischen Firmen, großzügigen Sponsoren und vielen 
Stunden freiwilliger Helfer. 

In erster Linie dient dieses Projekt unseren Jüngsten. 
Die Keramikspur ermöglicht ein erstes Ausprobieren des 

spannenden Sportes mit gewohnten Alpinski und bie-
tet die Möglichkeit dann erste Sprünge mit Sprungski zu 
versuchen. Aber auch unsere erfahrenen Adler nutzen die 
Kleinschanze um den Absprung zu verbessern und an der 
Technik zu feilen. Nicht nur unser SC Egg Nachwuchs, son-
dern auch der Skiclub Bregenzerwald und der VSV Kader, 
werden die Schanze fürs Training in Zukun�  nutzen. Infor-
ma� onen zu unserem geplanten wöchentlichen Training 
und zur Eröff nung gibt es in Kürze auf unserer Homepage.

Skiclub Egg

ELTERNVEREIN
Mittelschule Egg

Dank der Eröff nung des neuen Schulgebäudes im Oktober 
2019 wurde für uns alle ein neuer Meilenstein gesetzt. Der 
Elternverein freute sich, bei der Eröff nung ak� v mitwir-
ken zu können. Dank dem großar� gen Einsatz unzähliger 
Bäcker/-innen dur� en wir Kaff ee und Kuchen an die vielen 
Besucher bringen. Freudestrahlend überreichten wir einen 
Teil des Erlöses an die NMS Egg zu deren Verwendung.

Unser Engagement reicht jedoch wesentlich weiter:
• Durchführung Schwimmkurse für Anfänger und leicht 

Fortgeschri� ene
• fi nanzielle Unterstützung für Projektwochen und 

Workshops 
• tatkrä� ige Mithilfe bei der großen Putzak� on zur 

Schuleröff nung im Herbst 2019
• Ini� a� ve für den Start des Schulkiosks in Koopera� on 

mit Spar Greber/Egg
• Bewirtung Elternsprechtag gemeinsam mit Schülern 
• Organisa� on von Kle� erkursen in Zusammenarbeit mit 

dem Verein „Hand in Hand“
• Mandarinen am Nikolaustag und Krapfen am 

Faschingsdienstag 

• Organisa� on von Lernkursen 
• Instandhaltung der Pausenhofgeräte
• und, und, und ...

Seit der Gründung im Jahre 2013 freuen wir uns über ak� -
ve Vorstandsmitglieder aus allen drei Sprengelgemeinden, 
die wertschätzende Zusammenarbeit mit den Schulverant-
wortlichen und der großar� gen Unterstützung der Spon-
soren. Ganz wich� g sind die freiwilligen Elternbeiträge in 
Höhe von 11,00 Euro pro Familie und Jahr, um weiterhin 
für alle Schüler sinnvolle Unterstützung leisten zu können.

Wir freuen uns über euren Besuch auf unserer Homepage 
unter: www.elternverein-ms-egg.jimdo.com

Elternverein Mi� elschule Egg
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SUMM und BRUMM

Die gemeinsame Insektenhotelak� on des Obst-, und Gar-
tenbauverein mit dem Familienverband Egg & Großdorf 
war ein voller Erfolg. Ein großes „Danke“ an den Umwel-
tausschuss der Marktgemeinde Egg, der diese Ak� on
mi� inanziert hat. 117 Bausätze wurden von Familien be-
stellt, mit viel Freude zusammengebaut und befüllt – ein 
wenig Abwechslung und Naturerfahrung im Corona Alltag. 
Von Vögin, Bruggan bis nach Widin verstreut, bieten die 
Brutkästen Nist- und Überwinterungsmöglichkeiten für 
zahlreiche Nützlinge.

Das Insektenhotel war eine coole Sache. Dadurch, dass alle 
Teile samt Zubehör perfekt vorbereitet waren, konnten 
unsere Mädels bei allem helfen: Rätseln wie‘s zusammen-
gehört, zusammenschrauben, Füllmaterial sammeln und 
befüllen, Schutzgi� er „annageln“ und einen passenden 
Platz suchen. Durch den beigefügten Infoze� el haben wir 
viel Spannendes über die verschiedenen Hotelbewohner 
und deren bevorzugtes Nestmaterial erfahren. 
Unsere Mädels ha� en viel Spaß und waren mit Feuereifer 
dabei! (Angelika Schneider)

Vielen Dank Behmann Papier für’s Taschensponsoring.

Familienverband Egg & Großdorf
Obst- und Gartenbauverein Egg - Großdorf

FAMILIENVERBAND 
Egg & Großdorf

Corona hat uns alle vor Herausforderungen gestellt, Famili-
en haben Unglaubliches geleistet.

Für uns war es wich� g auch in dieser Zeit einen Beitrag im 
Rahmen des Möglichen für unsere Mitglieder und Familien 
in Egg zu leisten.

Unsere bereits tradi� onelle Sandkastenak� on im April 
konnten wir unter besonderen Umständen durchführen. 
Vielen Dank an alle Beteiligten für die Einhaltung der Vor-
gaben und ein besonderes Danke an die Firma Zech für die 
unkomplizierte Zusammenarbeit und für die Bereitstellung 
des Sand.

Über 30 Mitgliederfamilien haben unser Angebot genützt 
und den Sandkasten kostenlos aufgefüllt.

Doris Schneider, Obfrau
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Pfl egepool KPV Egg-Großdorf und KPV Andelsbuch

Mit Ende der Funk� onsperiode des KPV Egg-Großdorf hat 
Obmann Markus Zech seine Obmannscha�  beendet. Als 
Nachfolge konnte Theresia Handler gewonnen werden, 
jedoch musste die JHV mit Neuwahlen im April 2020 ab-
gesagt werden. Die Koop� erung von Obfrau, Vorstand und 
BeirätInnen ermöglicht aber, dass die Rahmenbedingun-
gen für Pfl egeteam und MOHI aufrecht bleiben.  

Ich bin dir zugetan - diese Basis war in der Hauskranken-
pfl ege und beim MOHI in den letzten Monaten besonders 
stark spürbar. Die Coronakrise konnte mit Gemeindeärz� n, 
KPV-Pfl egedienstleitung, MOHI-Einsatzleitung und den 
MitarbeiterInnen der Teams umsich� g und verantwor-
tungsvoll gemeistert werden. Ein besonderer Dank richtet 
sich an die KlientInnen selbst, deren Angehörige und Per-
sonenbetreuungen für Unterstützung und Verständnis zu 
den Covid19- Maßnahmen! Das sechsköpfi ge Pfl egeteam 
betreut zurzeit 107 Menschen zuhause. 

Aufgrund von Mu� erschutz und einem Arbeitsplatzwech-
sel werden im Laufe des Sommers eine diplomierte Pfl ege-
kra�  und eine Pfl egeassistenz neu beim KPV beginnen. 
Das 21 Personen starke MOHI-Team ist derzeit für 40 Men-
schen im Einsatz. 

Mitgliedsbeiträge, Spenden und eigene Ak� vitäten sind 
ein wesentlicher Teil unseres Budgets, ohne dass wir nicht 
arbeiten könnten.   

Detaillierte Infos präsen� eren wir bei der JHV am 
11.09.2020 um 18.30 Uhr in der Mi� elschule Egg, wozu 
wir herzlich einladen.

Krankenpfl egeverein Egg

KRANKENPFLEGE-
VEREIN

OBST- und GARTENBAUVEREIN
Egg - Großdorf

Damit wir gesundes Obst auch in Zukun�  ernten können, 
sind wir auf die Mithilfe von all Jenen, die Obst anbauen 
und ernten, angewiesen.

Monilia - Krankheit an Kern- 
und Steinobst 
Die Monilia-Fruch� äule tri�  
sowohl an Äpfeln, Birnen und 
Qui� en, Süß- und Sauerkir-
schen, Zwetschgen und Pfi r-
sichen. Ausgehend von einer 
Verletzung der Fruchthaut als 
Eintri� spforte (z.B. beim Apfel 
durch das Bohrloch des Apfelwicklers oder bei Birnen 
durch Wespenfraß) entsteht ein brauner, faulender Fleck, 
der sich rasch vergrößert. Bald bilden sich darauf konzent-
risch-kreisförmig angeordnete Sporenpolster. 

Befallene Blüten und benachbarte Blä� er welken und 
verbräunen innerhalb weniger Tage. Sie fallen nicht ab, 
sondern bleiben an den Zweigen hängen. 

Biologie
Die Pilze überdauern auf vertrock-
neten Fruchtmumien, die den 
gesamten Winter im Baum hän-
gen bleiben. Im Frühjahr kommt 
es zu einer Sporenbildung und 
diese werden bei feucht-kühler 
Wi� erung durch Insekten, Wind und 
Regen auf die Blüten übertragen. 

Vorbeugung und Bekämpfung
Von entscheidender Bedeutung ist, möglichst sämtliche 
Infek� onsquellen zu reduzieren. Insekten und Sporen 
kennen keine Grenzen. Spritzmi� el helfen beschränkt und 
wollen wir auch nicht einsetzen.

Deshalb ein eindringlicher Appell um Mithilfe bei der Be-
kämpfung. Bei Fragen wenden sie sich an die Baumwärter. 
Mit einem großen Dank im Voraus.

Der Obst- und Gartenbauverein Egg – Großdorf.



www.egg.atVereine | Marktgemeinde Egg

MUSIKVEREIN EGG

Seit 2012 besteht die Jungmusik „Molto Mosso“ in der 
momentan 30 Jungmusikan� nnen und Jungmusikanten aus 
Egg und Großdorf unter der Leitung von Johannes Hager aus 
Mellau musizieren. Johannes ist seit Herbst 2019 als Dirigent 
ein fester Bestandteil der Jungmusik.

Im Alter von 13 Jahren können die Jungmusikan� nnen und 
Jungmusikanten dann dem Musikverein beitreten. Ab Herbst 
2020 dürfen wir Daniel Lang, Natalie Hammerer und Hannah 
Schneider in den Reihen der „Egger Musig“ herzlich begrü-
ßen.

Terminankündigung: Am 27. September 2020 fi ndet unser 
alljährlicher Tag der Blasmusik sta� . Genauere Infos folgen 
noch.

JOHANNES HAGER (19)
DIRIGENT
Beim MV Mellau spiele ich 
Horn und war schon immer 
gerne beim Musikverein. 
Daher freut es mich sehr, 
dass ich nun selbst eine 
Jungmusik leiten darf.

DANIEL LANG (14)
TROMPETE
Ich spiele seit über 5 Jah-
ren und es macht genau 
so viel Spaß wie am ersten 
Tag. Am besten ist das Ge-
fühl, wenn ein Stück zum 
ersten Mal gut klingt und 
sich das Üben gelohnt hat.

NATALIE HAMMERER (13)
SAXOPHON
Der Klang des Saxophons 
hat mir schon immer gut 
gefallen. Vor allem das 
Musizieren in der Gruppe 
macht mir Spaß, deswe-
gen möchte ich auch zum 
Musikverein Egg.

HANNAH SCHNEIDER (13)
SAXOPHON
An der Musik gefällt mir 
das Üben und Spielen 
neuer Lieder. In der großen 
Musik freue ich mich auf 
das gemeinsame Musizie-
ren.

FC EGG

Auf den geliebten Fußball mussten die Spieler, aber eben-
so die Fans in den vergangenen Monaten wegen Corona 
bekanntlich verzichten. Auch darum wurde unser Verein 
krea� v und veranstaltete am 6. bzw. 20. Juni 2020 jeweils 
ein Auto-Konzert in der Junkerau. Das erste Event mit Prinz 
Grizzley und Stuard scha�  e es sogar in die österreichwei-
ten Nachrichten und wird für immer in besonderer Erinne-
rung bleiben.

Langsam aber sicher kehrt auch im Fußball aber die 
Normalität zurück. Deswegen freut es uns, dass wir auch 
heuer im August das Fußballcamp organisieren werden. 
Nähere Details dazu auf unserer Homepage www.fcegg.at!

Vereine | Marktgemeinde Egg

TOURISMUSVEREIN

„unter-wEGG-s“ nennt sich die neue Mailingserie von Egg 
Tourismus, die ca. 2 Mal im Jahr an alle gesammelten Gäs-
teadressen zugestellt wird und im Tourismusbüro zur freien 
Entnahme erhältlich ist. 

Das Thema der Frühlings- bzw. Sommerausgabe lautet Berg- 
erlebnisse: Wandern ist weit mehr als einen Fuß vor den 
anderen setzen. Es ist Verbunden sein mit der Natur, es ist 
heilsames sich selber fi nden. 

Die Viergipfelwanderung Tristenkopf/Winterstaude/Hohe 
Kirche/Bullerschkopf, ausgehend von Sche� eregg über die 
obere Falzalpe wieder zurück nach Sche� eregg, ist sehr be-
liebt. Wer die Variante über die Tristenalpe wählt, kann mit 
viel Glück Mario Meusburger antreff en, der allerdings meist 
„alterna� v“ unterwegs ist. „Das alte ‚Feldarweagle‘ gehen 
bloß meine Schafe und ich. Dieser Weg ist für Wanderer 
gesperrt, weil der Hang geschliff en hat“, erklärt er in seiner 
gemütlichen Art. Mario ist aus � efstem Herzen Älpler, einer 
der schon als Junge mit seinen Eltern im Ellmoos „z’Alp“ war. 
„Mit meiner Frau, unseren zwei Buben, und seit letztem Jahr 
auch mit unserem kleinen Mädchen, lebe ich hier so ganz an-
ders als im Tal. Die Hü� e ist einfach, das Wasser kommt aus 
einer selbstgefassten Quelle hinter dem Haus, Strom liefert 
die Photovoltaikanlage und alles was wir brauchen, ...

Wer noch mehr über Mario und seine zwei Leben erfahren 
möchte, kann die Broschüre gerne im Tourismusbüro ab-
holen. Ebenso sind Wanderempfehlungen in Bezug auf die 
Egger Berge enthalten.

TIPP: 
     

 QR-Code scannen 
& Glücksmomente erleben.

Die Wanderung zum Tristenkopf ist nur eine 
von vielen Möglichkeiten zur Entschleunigung.  

EGGER BERGERLEBNISSE //   NR. 2

unter-wEGG-s

Unsere coolen Stühle mit pfi ffi  gen Slogans, die wir im 
Egger Schwimmbad platziert haben.
Schon getestet? 

Tourismusverein Egg
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Gemeindeplatz 
Egg und 

 Andelsbuch

W O C H E N
M A R K T

Einkauf & Genuss

www.einkauf-genuss.at

jeden Donnerstag
von 20. August 
bis 29. Oktober

abwechselnd in 
Egg und Andelsbuch

15 bis 18 Uhr

Eine Initiative der  Gemeinden Egg und  Andelsbuch.

 Frisches Obst, knackiges 
Gemüse, leckeres Joghurt, 

herzhafter Käse oder 
fangfrischer Fisch –  alles, was 

das „Markt-Herz“  begehrt 
und noch vieles mehr.
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